
Stadler,	Arnold
Stand:	30.04.2026

Geburtsdatum: 09.	April	1954

Geburtsort: Meßkirch

Wirkorte: Rast	<Meßkirch>;	Freiburg	<Breisgau>;	Köln;	Bonn;	Sallahn	<Küsten>

Tätigkeit: Schriftsteller

Akademischer	Grad: Dr.	phil.

Biographische	Anmerkungen

Germanistikstudium	in	Freiburg,	Köln	und	Bonn;	Promotion;	seit	dern	80er	Jahren	freier	Schriftsteller;	lebt	sein	1995	in	Rast	(Meßkirch)	und	in	Sallahn
(Wendland);	Mitglied	der	Mainzer	Akademie	der	Wissenschaften	und	der	Literatur	und	der	Deutschen	Akademie	für	Sprache	und	Dichtung	Darmstadt;
1999	Georg-Büchner-Preis;	2006	Ehrendoktor	der	FU	Berlin;	2009	Kleist-Preis;	2010	Johann-Peter-Hebel-Preis
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